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Die Anfrage der Abg. K a 11. d u t Geh und Genossen, betreffend die. 

Heranziehu11.g del:' Angostolltenrontner zur Boitl'agsleis~ung in.dcl' Ponsions­

vOl'sicheJ:'ung selbständig Erv:erbstätiger, boantv;ortot 13undesninister für 

soziale Vor1ilal tung Pro k 8 C 11 vde folgt g 

In der vorliogenden Anfra:::;e v;ird an don Bundesminister für soziale 
I 

Verr:al"tiung dio Frage gestellt, ob er boroi t ist, eine Ergänzung des GSPVG. dahir:. 

zu 'veranlassen, dass auch d ie A~n;gostolltenrentner im Fallo dor Ausübung oino1' 

selbständigon 13orufstiitigkoit von der Vorsicherungspflicht nach dem gonmmton 

Gesotze ausgonom;,ol1 Vio1'don. 

c In Iloanty,ortung dieser Anfrage beehre ich 1,11 t, folGondos mitzuceilong 

Einloi'~end möcl1'te ich fO,stsGol1on, dass das GSPVG. 801';oh1 im Ausschuss 

fur soziale VOl'\,alt'Lmg ara. 13. Dozember 1957 als auch im Plonum dos National­

rates am 13. Dezembo.r 1957 einstimmig, somit auch r:ait clon Stimmen dor 

Abg. KnnduJGsch und Gonosson, angenomr,1en mll:'de. Fornorc1arf ich darauf hin\lOi- ' 

sons dass die nunmohr im § 3 GSPVG. vorgesehene Regelung hinsichtlich der Aus­

nahmen von de1' Selbstä:ldi:::;on-Pensionsvorsicllcl''Lmg in der Form gotö .. offfon 'nurde, 

v,ie sie in don Vorbel'atungcn in dOül soinorzoi t vom IvIinistei'komitoo oingosotzten 

Unto1'ausschuss von den Intor,:;ssenvortretungon dor sol bständi:,pn Gm';orbetroi­

bondon, abor auch dOl' unsol bsi1ändig ErriorbstätiG'on einvernohmlich füstgolegt 

v;ordon i-:ar. 

loh habe die vorliogondo AnfraGo zum Anlass Gonommons dio in Botracht 

kommonderl' Int.orossenvortrotungen (IlUl1doskammor 0.01' gO\'101'blic11on v7irtschaft .. 

Kammol' dor Wü'tsphaftstrGuhällClor, Östol'l'oichischo DontistonkauuTIo'r g Östorroi­

ohisohor Goworkschaftsbund sowio Östol'l'üichischor Arboi-torkammortag) zur 

Äussorung aufzufordern, ob oine Ergänzung dos GSPVG. dahingohend angestrobt 

y;ird~ dass auch die Bozieher oinor Rento' aus der Ponsionsvorsichorung dor 

Angostollton von dor Versichorungspflicht nach dom GSPVG. ausgenommen '<:Jordon 

sollon. Da os sich hier um oine Frage handol t, dio in ih1'or Aum-;irkung letzton 

Endos auch dio .13undosfinanzon boriihrt s Yioil im Fallo dor Ausnahno dor 

Angos'coll ton:rontnor von dor Vorsichonmgspflicht und dnmi t auch von der 1301-

t1'agspflicht dia Einnahl':lon des VorsichOl'UllGsträgors ver1'ingert Yierdon und da,.. 

mit dor 13undosboitrag nach § 27 GSPVG. orhöhtnirdg habo ich auch das 13undes-
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ministorium für Finanzen um seino Stellungnahmo oFsucht. 

Sohon jotzt möchto ich aber in der Sacho selbst folgendes bcmorkong 

Das in der .Anfrago ber"Ö.hr-~e Prob10m da~'f meines Eraclüens nicht bloss 

von der B6i tragssoite aus bo trclChtot '.-:e~don. Es muss violmehr in erster Linio 

vom Standpunld dos sozialon Schutzbodürfnisses der betroffenen Porsonel1l1 also 

von der loistungsrechtlichon Seito hor bourteilt ~orden. 

Von dor Pflichtvol'slcherunc !l8.ch dom GSPVG. sind bomäss § 3 dieses Ge­

setzes - abgesohCl1. von dOll hier nicht in Betra.cht lwmmonden Fällen des Abg. 1 

Z.l bis 4 - Porsonen aUSceT).omnol111 dio der Pflichtvol'sichorung in der nach dom , 
ASVG. odor dor:l Notarvorsichorungsgosotz 1938 gorogol ton Ponsionsvorsicherung 

unterliogon .. Fornor ,.oind von del' Pflichtversichc'l'Ung nach dOlil. GSPVG. Personen 

ausgenommen, o.ie in oinem offontlich,.'..recht11chen oder unkündbaron privatrecht ... 

lichen Dienstverhiil tn1s zu eino:.:' öffentlich-rechtlichon Körporscho.ft stohen ll 

nenn ihnen dj-eAm:art~chaft auf Ruho- und Vorsor[,'Ungsgenuss zus-~oht, odel' die 

auf Gl~d eines 801chon Dionstverhältnissos oinen Ruhogenuss beziehen~ de1~ bei 

Unverheirateten 550 ,S~ bei Verheiratoten 750 S monatlich ü1 ol~schre:it,Jts schlios&-o 
, \ 

lieh au.ch POl'sonen g die einen Vorsorgunc;gel1uss boziehen ( § 3 Abs. 1 Z.5 und 6 
. , , 

GSPVG.). Mit dieson J30stimuuncen Yiurde ... ' y;ie 111. den Erlälitol"nc.ten Bomerkungen. zur 

Rogierungsvorlage des GSPVG~ -(343 der Beilagen zu den stonographischen Proto­

'kollen des Uati~nalratos VIII;GP~ )ausgofü'4rt '\c;urdo - die Absicht verfol€!;t 9 jone 

Porsonen von der Pflichtvorsicherung nach dem GSPVG. auszunohmen, dio im Hinblick 

caf eine borei ~s bostehende Pflichtvo rsichel'Ung in 0.01' Pensionsve1'sichorung oder 

im Hinblick auf ihre Zugehörigkoit zu oiner dienstrechtlichon Versorgungsei:n,.. 

richtung für die Vorsicherungsfälle dos Altors, der E~:erbsunfähigkeit und des 

Todes bel~oi ts ausreichend geschützt sind und einos '.;ei toron Schutzes in 

der Selbstäadic;0n,..Pensi6nsversicherung nicht mehr bedürfon. Besondcl!!s deutlich 

nird dieses Bestroben deß Gosotzgobo:cs boi de:.:' borei ts zi tie:c-cen Bestir.mrung des 
, , 

§ 3 Abs. 1 z.6 GSPVG., -r;oil hier,.., -rias in del' vorliegenden .AnfraGe der 

AbC;. Kandutsch "Lmd GenOSSGn übe:csehon 'r;ird ... auch Boziohor oines Versorgungs­

genussos!! ja sogar Bezieher einos R:uhegenusses von clo1' Versicho1'uJ1.cspflicllt nach 

dom GSPVG. nicht ausgonomLlen sind, 1,-j011n du1' Ruhegonuss oine bes;irül"'ltO., oben be­

reits Gonannto Höhe nicht üborstoigt. Bezüge aus der dionstrochtlichen Vors9J:>-
, , 

. t,'Ull.gsoinrichtung!! die untor der im § 3 Abs.l Z.6 GSPVG. anZ8ge benon Grenze liege11., 

11iol t dor Gesetzgeb01' nicht Lc!' ausroichondg um don Vorsicherungsschutz in dor 

Pensionsvorsichorung dor solbständig Er\-:orbstü'cigon beim Hegfall dor solbständi--: 

gon El"'::erbstätigkeit entbohrlich orschoinen zu lasson. j~hnliche Er1[rägunge11. f,TÜSSOn 

auch für don Fall goI te119 dass d~ Boziehor ein01' Ronte nach dom ASVG. eine nach 
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dem GSPVG. vorsichorungspflichtigo solbständiGo E:rvWl"bstätiGkGit ausübt. 

Dio Anfrag"ostellor führon in dor. BeGründung ihror Anfl<:lgo selbst aus.!! d2.ss 

os sich boi den von ihnon ins Augo gefass'cen Fällon um Rontonbozioher handelt" 

dia violfach durch die Unzulänglichkoi t ihrer Rento gozwun,'jon sinC:;.~ oinom 

zusätzlichon Verdionst nachzugohon. Diosor Himiois zoiCt., Y:i6 zutroffond die 

ÜbOrlQ.,Q."U1:g des Gosetzb0'ebors VJar,. dass auch im Fallo dos BezubrFcs einor auf 
emeJ.~ J. 

Grund/unselbständigon Ertlo:::bstätigkoi t orVioroonanRonto auf don Vorsi chorungs-

schutz aus der Solbständigon-Ponsiol1svorsichorung bei AusübunG oiner solbstäTh-. 

di{;on Errierbstätigkoit dU!'oh den Rentnor koinosYJegs verzichtet werdon kann; 

dann gerade dio Bezioher oinor niedrigon Rente aus dor Ponsionsvorsichol"Ul1g 

nach, dorn ASVG. könnten boi dar Aufgabe dor solbstäncUJon ErwerbstiitiGkoi t 
-

auf oinen Ersatz der damit versiogtGll Errrerbsquolle durch oine Rontonloistung aus 

der Selbständi::sen-Ponsionsvorsichorung nicht vorzichton. 

Un2iutroffond 0::: schoinen dio Ausführunc;on in dor, Bogrü.:ndung dol' vorliegonden 

Anfl'a::;o, dass don Bei t:::GCsloistunGon für dio Solbshindi2,'on-Ponsionsvorsichol"Ung 

boi !lAngustoll tonrentnern 11 so gut Y;io koine CogonloistunG gogoni.Lbe:cs~ehe. Es 

gi bt untor don Boziohern oinor Ronto <lUS dor I'onsionsvol'sichorung 112.ch dom 

ASVG. z\Jeifollos eino gl"OSSe Zahl von Personon, die in verhäl tnismässic; junGon 

Jahron oino Ronto aus dor Ponsionsvorsichol"Ung, nämlich die Invalidi täts.p"'" 

(Bcrufsunfähiglcoi ts )ronte orhalten haboll und die" c1a diQse Ronto im Hinbli ck auf 

dio kurzo Vorsicherungsdauer entspl"ochond niedrig sein Y;ird" eine seI bstündigo 

El:'i';orbstätigkoi tausüben. S61cho P01"SOnOn können ohne lioi toros' noch oinen AnsprucL 

auf oinG Rento aus do~' Sol bständiGon-Ponsionsve:,'sicherung ol:'i~;orben, sei os 

, clon Anspruch auf eino Erwe:. bsunfähic;koitsronto nach einer Vlartozoi t von 60 Von.. 
, 

sichorungsmona·i:;ül1..!! sei es don .{illspnwh auf oine Al torsrento nach einer vVartezoi t 

von 180 Versicherungsmonaten. Abcr solbst Yienn die Versic);lGrunGspflicht in der 

SelbständiGoTh-.PensionsV01"sichOl"Ullg Ol'S'C im vorgor'J.ckten Al tel' eintroten s allte und 

daher die sOGonannto lango v{art::.;zo~ t (180Versichorungsmonato) violloicht nicht 

mehr orfüll t y;ol'don kann" boscohtirJmor· noch dia iroglichl~ei t der El:'i-;erbung oines 

Anspruchos auf eine ROllto aus dOl'.l VorsichorUi1.gsf<::.ll dor Err:orbsunfähigkoit odor 

dosT(.d~~ 6R:Lnte:"'bliobenenrenton)~ Wird die El":;orbsunfähigkeit oder der 'rod info 1 .... 

ge oines lJnf~üles herbeigoführt J dor mit der vorsicherungsl)flichtigon selbständiGo:l 

Errierbstätigkoi t in Zus<::.mmonhang steht., so entfällt das Erfordol"11~S der Wartoizei t , 
üborhaupt. Es y;ird also in clen Gl0iston Fällen oin Rontonanspl"Uch aus dor Sol bs tä:n,... 

digen-Pensionsversichorung aus don Vorsicho~'1mgsfällen der Err:ec bsunfiihigkoi t~ dos 

Al tOl'S odor des Todes entstohon g dor (I.anll n3ch (~.om Wogf,ül del" Einnahmen aus der 
sol bst~~ndigen Erl':erbstti:l;iC;kci t für die Bozieher einer Ronto aus dor Pcnsionsver­
sichorung liach dem ASVG. s die violloicht infolge kurzer Versicherungszoiton' nur 
niedrig ist, oine \"Jillkommono Zl,lbusse 9 y:onn nicht goradozu oine Lollensno-cnondig-
koit d~rstellt. -.-~-.-.-.-.-.-
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